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artigen Wolfsmilchgewächsen und Akazien; — zum Teil Banmgras-
steppe mit krüppligen, stachligen Bäumen (Akazien, Mimosen, Affen-
brotbaum). — Zur Regenzeit ist die Steppe in kurzer Frist ein blumen-
durchwirkter Teppich. — Tiere der Steppe: Antilopen, Giraffen, Zebras,
Büffel, Sttanß, Nashorn, Hyäne, Leopard; seltener Löwe und Elefant.

3. Wüsten in der Grabensenkung, z. B. Ugogo, Steinfelder mit
Salzkrusten, dünnem Gras, kargem Gestrüpp.

4. An den Ufern dauernder Flüsse üppige Urwälder, „Galerie-
Wälder", dnrch Lianen und Unterholz undurchdringlich. — Tiere: Fluß¬
pferd, Krokodil, Pelikane, Flamingos u. f. w.

5. Hochwälder: am Kilimandscharo, Südostabhang des Schiefer-
gebirges, Ufer des Njassasees; besonders Wollbäume, Sykomoren, Ta-
marinden, Kopalbäume, Bananen, Palmen, Baumfarne, Bambus.

NB. Höchst lästig sind in Südafrika Ameisen, Termiten, Wander-
Heuschrecken; seltener ist in unseren Kolonien die Tsetsefliege, deren Stich
größere Haustiere tötet.

Bewohner: Etwa 6 Mill. Einw., dicht bevölkert: Küste, Rand-
gebirge, Kilimandscharo, Njafsa-User, auch Uniamwesi, sonst dünn; —
bunt gemischt: meist Bantnvölker (viele Stämme mit gemeinsamer Bantn-
spräche, welche Wörter durch Vorsatzsilben bildet, U = Land, Wa
= Volk, M der Einzelne, Ki = Sprache, z. B. Iltiskö ist ein Land,
Wahehe sind seine Bewohner, Mhehe ein einzelner Bewohner, Kihehe
seine Sprache); Araber, Inder, 1140 Europäer, meist Deutsche.

Wenig Viehzucht, meist Ackerbau: Hirse, Mais, Reis, Batate, Erd-
miß, Banane — Tabak, Vanille, Hanf; Kaffee in Ufambara; an der
Küste Kokosplantagen. — Dünger und Pflug kaum benutzt; mit blühendsten
ist Uniamwesi. — Die ackerbautreibenden Stämme vielfach bedrängt von
Kriegerstämmen, z. B.°. Massai (Norden) und Snlns (Süden). — An
der Küste die Suaheli: Handels- und Trägervolk.

Träger höherer Kultur, aber auch Sklavenhändler (Tippu Tipp)
waren frühzeitig die Araber; die Inder sind Kaufleute uud Bankiers,
aber auch Wucherer.

Eine Eisenbahn führt, 40 km lang, von Tanga nach Korogwe;
eine solche von Dar-es-Salam nach Mrogoro ist geplant.

Reichs-Telegraphenlinie von Dar-es-Salam nach Mpapua,
soll bis zum Tanganikasee geführt werden.

Sitz des Gouverneurs: Dar-es-Salam; 22 Amtsbezirke, Schutztruppe
2090 Farbige.

Es arbeiten hier vier deutsche und zwei englische Missionsgesell-
schaffen, ferner drei römisch-katholische.


